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TERMINE

Führung durch den
Wendelinus-Freizeitpark
St. Wendel. An diesem Sams-
tag, 15. September, beginnt um
15 Uhr eine Führung durch
den Wendelinus-Freizeitpark
in St. Wendel. Treffpunkt ist
am Holzpavillion, der an dem
an der Tholeyer Straße gelege-
nen großen Parkplatz steht.
Während der dreistündigen
Führung über den fünf Kilo-
meter langen Rundweg gibt es
Informationen über die jüngs-
te Entwicklung, aber auch
über die mehr als 500-jährige-
spannende Vergangenheit bis
heute. red
� Info: Telefon (0 68 51)
36 77 Maria Werkle. Die Füh-
rung kostset fünf Euro, ab zehn
Teilnehmern vier Euro, Kinder
sind frei.

Obst- und Gartenbauer
eröffnen Keltersaison
Niederlinxweiler. Der Obst-
und Gartenbauverein Nieder-
linxweiler eröffnet die Kelter-
saison. Ab diesem Samstag, 15.
September, kann jedermann
im Kelterhaus, Steinbacher
Straße Niederlinxweiler, kel-
tern. Terminabsprache bitte
mit Horst-Dieter Kilgus Müh-
lenstraße 4, Niederlinxweiler,
Telefon (0 68 51) 74 28. red

Wanderclub Stelzfuß am
Wochenende unterwegs
St. Wendel. Für die Wanderer
des Wanderclubs Stelzfuß St.
Wendel stehen an diesem Wo-
chenende, 15. und 16. Septem-
ber, gleich zwei Wanderungen
auf dem Programm. Nach
Bruchmühlbach haben die
Wanderfreunde Miesau einge-
laden. In Ensheim haben die
Wanderfreunde neben den
normalen Strecken auch eine
Marathonstrecke ausgeschil-
dert. Abfahrt ist Samstag und
Sonntag jeweils um acht Uhr
am Clubheim in der Achtstra-
ße in St. Wendel. red
� Auskunft bei Ernst Scheff-
ler, Telefon (0 68 51) 66 35.

K 66 am kommenden
Montag voll gesperrt
Kreis Birkenfeld. Die Kreis-
straße 66, die Straße zwischen
Rhaunen und Hottenbach, ist
am kommenden Montag, 17.
September, im Bereich der Sal-
zengasse 29 voll gesperrt. Die
Sperrung dauert von neun bis
elf Uhr. Die Umleitung erfolgt
über die Landstraße 162 und
K 21 (Stipshausen). red

Aquarien-Börse im Heim
des Roten Kreuzes
St. Wendel. Die Aquarien- und
Terrarienfreunde Guppy 2000
St. Wendel laden für diesen
Sonntag, 16. September, zwi-
schen zehn bis zwölf Uhr in das
Heim des Deutschen Roten
Kreuzes im Gewerbegebiet
West zu einer Börse ein. gtr 

Samba & Salsa Nacht
in der Sporthalle
Bliesen. An diesem Samstag
beginnt um 20 Uhr in der
Sport- und Kulturhalle eine
Samba & Salsa Nacht. Start ist
mit einem Salsa-Kurs. Danach
spielt die Salsa-Band „La Libe-
racion“, ein Zusammenschluss
der Gruppen Salsalito und
Campana, sowie weitere saar-
ländische Gruppen. Auch Sal-
sa-DJ Kevin Alamba hat sein
Kommen zugesagt. Veranstal-
ter ist die Gruppe Ramba-Sam-
ba Bliesen. Der Eintritt beträgt
sechs Euro. gtr
� Infos: www.ramba-samba-
bliesen.de.

Produktion dieser Seite: 
Volker Fuchs, CMS,
Hannelore Hempel

Nonnweiler. Der Landesbetrieb
für Straßenbau wird am kom-
menden Montag, 17. September,
mit der Sanierung der Fahrbahn-
decke der L 147 in Nonnweiler be-
ginnen. Der Verkehr wird mit
Ampeln in den Baustellenberei-
chen geregelt. Wegen der zurzeit
laufenden Baustellen am Auto-
bahndreieck Nonnweiler muss
mit erheblichen Behinderungen
gerechnet werden.

Am Montagmorgen, 17. Sep-
tember, beginnt der Landesbe-
trieb für Straßenbau in Nonnwei-
ler an der Straße „Am Hammer-
berg“ (L 147) zwischen der Ein-
mündung L 147/L 149 vor dem
Haus der Arbeiterwohlfahrt und
dem Ortsausgang in Richtung Ot-
zenhausen bis auf Höhe der Orts-
tafel mit den Arbeiten zur Er-
neuerung der Fahrbahndecke der
L 147. Im Zuge dieser Straßen-
bauarbeiten wird die Gemeinde
Nonnweiler Teilerneuerungen an
ihren Kanälen und Bordsteinen
durchführen.

Zeitgleich laufen auch Straßen-
bauarbeiten in dem Nonnweiler
Ortsteil Kastel an der Landstraße
von der Bushaltestelle bei der

Kreuzung „Schmelz“ (Ampelan-
lage) in Richtung Primstal bis zur
Einmündung der Straße „Auf der
Schmelz“ an. Während der Bau-
arbeiten muss die Landstraße aus
bautechnischen Gründen in den
Baustellenbereichen halbseitig
gesperrt werden. Der Verkehr
wird dabei mit wechselseitiger
Lichtsignalanlage an der Baustel-
le vorbeigeführt.

Sofern die räumlichen Verhält-
nisse es zulassen, soll aber ver-
sucht werden, mit eingeschränk-
ten Fahrbahnbreiten einen Be-
gegnungsverkehr für beide Fahrt-
richtungen an den Baufeldern
vorbei zu ermöglichen.

Der Landesbetrieb für Straßen-
bau geht davon aus, dass die Bau-

arbeiten bei günstiger Witterung
im Ortsteil Kastel binnen sieben
Werktagen abgeschlossen wer-
den können. Im Ortsteil Nonn-
weiler werden die Arbeiten nach
Einschätzung des Landesbe-
triebs für Straßenbau und der Ge-
meinde bis Ende November aus-
geführt werden können.

Wenn auch die Bauarbeiten an
beiden Baustellen unter Auf-
rechterhaltung des Verkehrs in
mehreren Abschnitten mit halb-
seitiger Führung unter Ampelre-
gelung ausgeführt werden, muss
in Nonnweiler wegen des starken
Verkehrs insbesondere zu Spit-
zenzeiten mit längeren Wartezei-
ten an den Lichtsignalanlagen so-
wie mit erheblichen Behinderun-

gen und Staubildungen gerech-
net werden, da dieser Strecken-
abschnitt zur Zeit als Umlei-
tungsstrecke wegen der Bauar-
beiten am Autobahndreieck
Nonnweiler genutzt wird.

Dem ortskundigen Nahverkehr
wird daher dringend empfohlen,
diese Baustelle möglichst weit-
räumig zu umfahren.

Der Direktor des Landesbe-
triebs für Straßenbau und der
Bürgermeister der Gemeinde
Nonnweiler bitten die von den
Baumaßnahmen betroffenen
Verkehrsteilnehmer und die An-
liegerschaft um Verständnis für
die unumgänglichen Beschrän-
kungen und die daraus resultie-
renden Beeinträchtigungen. red

Fahrbahndecke der L 147 in Nonnweiler wird ab Montag saniert
In den Baustellenbereichen wird der Verkehr durch Ampeln geregelt – Mit erheblichen Behinderungen muss gerechnet werden

Am kommenden Montag begin-
nen die Sanierungsarbeiten der
Fahrbahndecke der Landstraße
147 in Nonnweiler. Ortskundige
Autofahrer sollten den Baustel-
lenbereich großräumig umfah-
ren.

Selbach. Manches Dorf wäre
glücklich, einen Park zu besit-
zen, wie ihn Rudi Jungmann in
Selbach privat besitzt. Was sich
der gelernte Schreiner hinter
seinem Anwesen in Jahrzehnte
langer Arbeit geschaffen hat,
grenzt ans Unwahrscheinliche.
Sein Wohnhaus in der Birken-
felder Straße, 1968 gebaut, be-
saß bereits ein großes Grund-
stück. Um seinen Kindheits-
traum von einem Park wahr
werden zu lassen, kaufte er ein
weiteres Stück Land hinzu. Das
leicht ansteigende Gelände um-
fasste schließlich rund 6000
Quadratmeter.

Wenn tagsüber ein Besucher
an der Haustüre klingelt, muss
er schon Glück haben, wenn
ihm Rudi Jungmann öffnet.
Fast immer hat er sich in die
grüne Stille hinter seinem Haus
zurückgezogen und fühlt sich
dort eins mit der Natur. Mittel-
punkt ist die als Oktogon ge-
baute Kapelle mit den beiden
kleinen Seitenschiffen. Auf
dem Altar steht das Foto seiner
verstorbenen Mutter. Heiligen-
figuren blicken die Besucher
an. Kreuze, Kerzen, Skulpturen

und fromme Bilder zieren das
Gebäude, dessen Fenster blei-
verglast sind. Auf den Bänken
sind Sinnsprüche eingraviert. 

Oberhalb hat Rudi Jungmann
einen offenen asiatischen Tem-
pel gebaut. „Immer, wenn ich
aus dem Urlaub zurückkam,
habe ich neue Ideen mitge-
bracht“, erzählte der 68-Jähri-
ge. „Die Kapelle habe ich in
ähnlicher Form in Jerusalem
gesehen.“ Rechts davon steht
ein Bienenhaus, an der Grund-
stücksgrenze drei supermoder-
ne glänzende Kunstwerke aus
alten Auspuffrohren. Erst auf
dem Rückweg über den mit
Buchsbaum und Säulenzypres-
sen begrenzten Natursteinweg
fällt dem Besucher die kleine
Burg mit dem Wetterhahn auf,
die im unteren Parkteil steht.
In das Turmzimmer, ausgestat-
tet mit einer roten Lampe und

Rundbänken, führt eine Wen-
deltreppe. Natürlich fehlt das
Gartenhaus nicht und der Zieh-
brunnen. Es fehlen nicht die
über den ganzen Park verteil-
ten Lampen – 50 an der Zahl –
nicht die Blumenbeete, das
rankende Efeu, die Obst- und
Zierbäume. Kaum noch zu zäh-
len sind die Skulpturen aus
Stein und Holz. Rudi Jung-
mann hat sein Talent durch
Bildhauerkurse an der Bosener
Mühle im Laufe der Jahre wei-
terentwickelt. Auf Schritt und
Tritt begegnet dem Besucher
im Park eine seiner Ideen, die
Gestalt angenommen hat. 

Wer sich mit dem Lebens-
künstler unterhält und von ihm
erfährt, dass er alles mit eige-
nen Händen gemacht hat,
braucht ein wenig Zeit, um das
zu erfassen. „Wie kann sich ein
einzelner Mensch mit Geduld

und Ausdauer ein solches Para-
dies schaffen, mit dem Kopf
und den Händen Tag für Tag
seine Träume ein Stück mehr
verwirklichen?“ Rudi Jung-
mann lächelt, erzählt nur we-
nig, lässt seine Besucher lieber
staunen. Sein Park ist sein
Lieblingsplatz, seine riesige
grüne Wohnstube, unterteilt in
viele Zimmer, in denen die Bau-
ten, Skulpturen und Pflanzen
die Möbel sind. Nie ist er allein,
wenn er durch seinen Garten
geht und den grünen Teppich
unter den Füßen spürt. Vögel,
Schmetterlinge und Bienen
leisten ihm Gesellschaft. Blü-
ten duften ihm entgegen und
geschwätziges Wasser murmelt
ihm zu. Ruhe und Schutz ge-
währt ihm seine wunderschöne
Anlage, schenkt ihm aber auch
Heiterkeit, Zufriedenheit und
Freude. Und das jeden Tag.

In grüner Stille eins mit der Natur
Rudi Jungmann legte hinter seinem Haus einen 6000 Quadratmeter großen Park an

Es ist kein Garten mehr. Es ist
schon ein Park, den sich Rudi
Jungmann aus Selbach hinter
seinem Haus angelegt hat. In
dem riesengroßen grünen
Wohnzimmer, das Ruhe und
Schutz ausstrahlt, aber auch
Heiterkeit und Freude, sind die
Bauten, Skulpturen und Pflan-
zen die Möbel. 

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

Rudi Jungmann in seinem Park. Foto: atb

Meint Lieblingsplatz
Rudi Jungmann

Kreis St. Wendel. Unter dem
Motto „Es gibt nichts Gutes, au-
ßer man tut es“ beteiligt sich die
Ehrenamtbörse des Landkreises
St. Wendel an einer bundeswei-
ten Aktionswoche zur Förderung
des bürgerschaftlichen Engage-
ments. In der Zeit vom 17. bis zum
21. September erhalten Interes-
sierte die Möglichkeit, sich pro-
beweise und unverbindlich in
mehreren sozialen Projekten,
Vereinen und Einrichtungen eh-
renamtlich zu engagieren. Dieses
Engagement auf Probe soll Per-
sonen, die sich schon länger eh-
renamtlich engagieren möchten,
aber noch keine konkrete Vor-
stellung von einem interessanten
Einsatzbereich entwickeln konn-
ten, in ihrer Entscheidungsfin-
dung unterstützen. Die Projekt-
und Kooperationspartner stellen
den jeweiligen Einsatzbereich
vor und bieten konkrete Einbli-
cke und Betätigungsmöglichkei-

ten. Nachdem verschiedene En-
gagementangebote unter die Lu-
pe genommen wurden, besteht
im Rahmen eines Abschlussge-
spräches die Gelegenheit, Bilanz
zu ziehen und sich eventuell für
eine längerfristige Mitarbeit zu
entscheiden. Hintergrund: Auch
in diesem Jahr übernimmt Bun-
despräsident Horst Köhler die
Schirmherrschaft der bundes-
weiten Woche des bürgerschaftli-
chen Engagements, die das Bun-
desnetzwerk Bürgerschaftliches
Engagement (BBE) 2007 zum
dritten Mal organisiert. red
� Informationen gibt es bei
Christoph Schirra von der Ehren-
amtbörse und Vereinsberatung
des Kreises, Telefon (0 68 51)
80 15 23, Fax: (0 68 51) 80 14 34,
E-Mail: c.schirra@lkwnd.de.

Ehrenamtliches Engagement gefragt
Interessierte können an sozialen Projekten mitwirken

Im Internet:
www.engagement-macht-
stark.de

St. Wendel. Der SKFM lädt am
kommenden Montag, 17. Septem-
ber, um 19 Uhr, in den Konferenz-
raum der Caritas, Domgalerie,
Luisenstraße 2, in St. Wendel, ein.
Josef Leinenbach, Landkreis St.
Wendel, wir über das Thema
„Wenn die Schuldenfalle zu-
schnappt – Schuldnerberatung,
private Insolvenz“ referieren. Als
Überschuldung gilt nach landläu-
figer Definition die Nichterfül-
lung von Zahlungsverpflichtun-
gen, die zu einer ökonomischen
und psychosozialen Destabilisie-
rung der Schuldner führen. Äu-
ßere Gründe können liegen in Ar-
beitslosigkeit (38 Prozent der
Fälle),

Scheitern der Paarbeziehungen
(22 Prozent), andere familiäre
Gründe wie Krankheit, Tod oder
Wegfall eines Verdienstes (37
Prozent). Auch spricht man von
Verhaltensproblemen, Unerfah-
renheit und Naivität gegenüber

Kredit- und Konsumangeboten
(20 Prozent), Kaufsucht (sieben
Prozent), andere Suchtprobleme
(zehn Prozent). Aus ein paar Eu-
ro werden schnell und innerhalb
recht kurzer Zeit durch Verzugs-
zinsen und Gebühren richtig ho-
he Beträge.

Seit drei Jahren haben über-
schuldete Bürger das Recht sich
kompetent helfen zu lassen, wie
sie der Schuldenfalle entgehen
können. Es ist daher ganz legitim
und vor allem auch ein Stück Le-
bensqualität, wenn sich ein
Schuldner zur Wehr setzt und die
Möglichkeiten der Restschuldbe-
freiung nutzt, die ihm das private
Verbraucherinsolvenzverfahren
bietet. Josef Leinenbach wird
Wege aufzeigen und über das Ver-
fahren berichten. red
� Info: Tel. (0 68 51) 8 67 12.

Wenn die Schuldenfalle zuschnappt
Josef Leinenbach bietet in St. Wendel Beratung an

Im Internet:
www.skfm-wnd.de

St. Wendel/Marpingen. Als „un-
erträglich“ kritisiert Mike Mar-
tin, Kreisvorsitzender der Lin-
ken, die Situation im Vorfeld der
Bürgermeisterwahl in Marpin-
gen. In einer Pressemitteilung
schreibt er: „Was sich die CDU
derzeit in Marpingen erlaubt, ist
eine völlige Missachtung der
Wähler.“ Die CDU gefährde wis-
sentlich eine Wahl und nehme in
Kauf, dass sie wiederholt werden
müsse, was politische und auch
finanzielle Folgen für die Ge-
meinde Marpingen hätte. Martin:
„Verantwortung übernehmen,
heißt auch seine Fehler eingeste-
hen. Die CDU und Elmar Schmitt
wären gut beraten, dies zu tun,
„um noch mehr Schaden von der
Gemeinde Marpingen abzuwen-
den“. red

Linke: CDU gefährdet
wissentlich eine Wahl

St. Wendel. „Moonlight Shop-
ping“, also ein Einkaufsbummel
im Mondschein heißt die neueste
Aktion der Aktionsgemeinschaft
„In St. Wendel tut sich was“. Am
Samstag, 15. September, öffnen
dazu von 20 Uhr bis 24 Uhr zahl-
reiche Geschäfte in St. Wendel
und laden zum nächtlichen Ein-
kauf ein. Ein besonderes Flair lie-
fern dazu 4000 Windlichter, bun-
te Licht und Ladeneffekte, bren-
nende Bambus-Fackeln sowie
Flammenschalen vor den Ge-
schäften. Zudem werden riesige
Gestalten auf langen Stelzen
durch die Straßen laufen und die
Besucher mit ihren Feuershows
faszinieren. Die Feuerschows be-
ginnen um 20.30 und 22.30 Uhr
in der Luisenstraße und um 21.30
Uhr und 23.30 Uhr in der Bal-
duinstraße. Neben diesen idealen
Bedingungen für einen Einkaufs-
bummel ohne die übliche Kauf-
haushektik, unterhält die Sänge-
rin Michaela ab 18 Uhr alle Inte-
ressierten im Globus-Baumarkt,
wo ab 22 Uhr auch eine Welness-
beratung über Außen-Whirlpools
angeboten wird. 

Damit den Gästen die Park-
platzsuche erspart bleiben, ha-
ben das Parkhaus Domgalerie
und die Tiefgarage in der Mott
durchgehend bis drei Uhr nachts
geöffnet. bi

„Moonlight Shopping“
von 20 bis 24 Uhr am
Samstag in St. Wendel

Urweiler. Rechtzeitig zur Urwei-
ler Marienkirmes ist der neue
Kunstrasenplatz des STV Urwei-
ler fertig gestellt. Am Dienstag, 11.
September, trafen sich die Ver-
antwortlichen der Stadt St. Wen-
del, der Sportplanungskomissi-
on, der Firmen Sportplatzbau
Müller und Polytan und des STV
Urweilers zur Abnahme der neu-
en Spielfläche. Zuversichtlich
werden jetzt die Kirmesspiele in
Angriff genommen. Vor dem
Spiel der 1. Mannschaft des STV
Urweiler gegen die SF Güdeswei-
ler erhält der Verein hohen Be-
such. Der neue Sportminister
Klaus Meiser würdig die Leistung
des Vereins mit dem offiziellen
Anstoß an diesem Sonntag um 15
Uhr. red

Kunstrasenplatz des
STV Urweiler fertig
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